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Der Berker K.1 fügt sich perfekt in jedes zeitlos-
klassische Interieur ein. Dabei setzt der Schalter
durch seine konturierte, kantige Formensprache
eigene Akzente. Ein zentraler, moderner Klassiker 
im Berker Programm, der Qualität und Stilsicher-
heit verkörpert.
hager.de/berker
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DIE FÜNFTE 
FASSADE UND 
DER DRITTE 
LEHRER

KINDERGARTEN 
IN TÜBINGEN
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Jedes Kind hat drei Lehrer: die an-
deren Kinder, die Erzieher und den 
Raum. Letzterer dient dabei nicht als 
eine reine Hülle oder notwendige Be-
treuungseinrichtung. Die Kita ist der 
erste Ort, an dem sich Kinder in einer 
Gemeinschaft zurecht�nden und be-
haupten müssen, hier werden sie auf 
die Spiele des Lebens vorbereitet. In 
einem Kindergarten sollen die klei-
nen Schützlinge deshalb wie junge 
P²anzen gep²egt und gehegt werden, 
so die Idee von Friedrich Fröbel, Päd-
agoge und „Vater des Kindergartens“. 
Ende des 19. Jahrhunderts dienten die 
Einrichtungen zunächst noch als An-
schauungsstätte für die Mütter, die hier 
den Umgang mit den von Fröbel ent-
wickelten Beschäftigungsmitteln und 
Spielzeugen erfahren sollten. Heute 
sprechen Pädagogen vom „Raum als 
drittem Erzieher“ und weisen damit 
der Kindergarten-Architektur eine ent-
scheidende Rolle zu.
Den Architekten fallen dazu die unter-
schiedlichsten Konzepte ein: mal wild 
und kunterbunt, mal ganz natürlich 
aus Holz oder Lehm oder doch lieber 
neutral und rein, damit sich die Kinder 
frei entfalten können. Es gilt, Räume zu 
entwerfen, die den Kindern einerseits 
Geborgenheit vermitteln, andererseits 
Herausforderung sind und nebenbei 
auch noch all den DIN-Normen und Si-
cherheitsvorschriften entsprechen. 

In Tübingen haben Architekten+Part-
ner Dannien Roller jetzt einen Betriebs-
kindergarten für das Max-Planck-In-
stitut erweitert, dessen Besonderheit 
weit über den Köpfen zu �nden ist: Für 
Rhythmus sorgt das Auf und Ab der 
Dachlandschaft. Diese schmiegt sich 
elegant auf drei Seiten in den Bestand, 
ein ehemaliges Direktorenwohnhaus 
aus den Fünfzigerjahren. Für die Ar-
chitekten war die Dach²äche als fünfte 
Fassade aufgrund der Nähe zu einem 
benachbarten viergeschossigen Insti-
tutsgebäude gestaltungsrelevant – mit 
verschiedenen Höhen und Neigungen 
soll es in der Aufsicht als Fortführung 
der Landschaft wahrgenommen wer-
den, erläutern die Planer, und im Inne-
ren den unterschiedlichen Nutzungen 
entsprechende Raumqualitäten zuwei-
sen. Eine ungewöhnliche Lösung ist 
dabei die Farbe: Mit einem zarten Rosa 
bilden die Akustikpaneele eine unüber-
sehbare Topogra�e. 
Dem Team von Maren Dannien und 
Matthias Roller ging es dabei nicht 
nur um eine sichtbare Ästhetik, son-
dern auch um die Raumatmosphäre. 
Was bei einer Kita gar nicht so einfach 
ist, vergleicht man allein die Grund-
lautstärke in einem Kindergarten von 
bis zu 80 Dezibel mit den zulässi-
gen Geräuschemissionswerten einer 
Baustelle, die bei 60 Dezibel liegen. 
Als gutes Gegenmittel dienen Lärm  

Der Krach in einer Kita 
gleicht dem Lärm beim Start eines Flugzeugs.

Fassaden und Dach des Bestandsbaus sind mit Faserzementfassaden verkleidet,  
um die Einheit von Alt- und Neubau zu betonen.

Um ein flächiges Deckenbild zu erreichen, sind die Heradesign-Platten in einem 
unregelmäßigen Läuferverband verarbeitet. So bleiben die einzelnen, unterschiedlich 
geneigten Dachflächen und ihre Kanten wahrnehmbar. Die Leuchten (Zumtobel, Trilux, 
Ridi) verstärken den Eindruck. 

Im Obergeschoss des Bestandsbaus liegen  
die Büros und der Aufenthaltsbereich für die 
Erzieher. Das Untergeschoss dient als Lager  
und beherbergt die Technikräume.
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absorbierende Raumelemente. Archi-
tekten+Partner Dannien Roller haben 
deshalb die Deckenuntersicht in al-
len Aufenthaltsräumen mit Holzwol-
le-Akustikplatten von Heradesign des 
niederbayerischen Herstellers Knauf 
verkleidet: einem Material mit ausge-
zeichneten akustischen Eigenschaf-
ten, das außerdem für eine minimierte 
Nachhallzeit in den Räumen sorgt.
Doch warum Rosa? In ihrem Materi-
alkonzept für die Innenräume sehen 
die Architekten neutrale Wände vor, 
die den Kindern und Erziehern größt-
mögliche gestalterische Freiheit bieten 
sollen. „Begrenzt werden die hellen 
Wand²ächen von einem grüngrauen 
Bodenbelag sowie einer rosa Decken-
untersicht“, sagt Maren Dannien. „Die 
Farbwahl wurde getro¡en, da ein war-
mer Farbton die behütete Atmosphäre 
in den geschützt gestalteten Räumen 
unterstreicht. Aus demselben Grund 
wurde ein heller, nicht zu kräftiger 
Farbton gewählt.“ Rosa harmoniere 
außerdem mit dem Grün des Außen-
bereiches und dem Blau des Himmels. 
„Zudem unterstützt die Farbe die leicht 
inhomogene, aber dennoch arti�zielle 
Wirkung der Sauerkrautplatten.“ Wich-
tiger als jedes Wort einer Architektur-
kritik bleibt das Urteil von Kindern, El-
tern und Erziehern. In der Kita Planck-
ton fühlen sich alle wunderbar wohl 
mit ihren neuen Räumen. Mehr Lob 
können Architekten kaum bekommen. 

Betriebskindergarten Tübingen

Erweiterungsbau als Holzkonstruktion

Anbau: 280 Quadratmeter  

Bestand: 285 Quadratmeter 

Fertigstellung 2017

Architekten + Partner Dannien Roller

dannien-roller-architekten-partner.de

Bauherr

Max-Planck-Gesellschaft Tübingen

Fotograf

Dietmar Strauss / www.dietmar-strauss.de
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Im Erdgeschoss befinden sich die Räume für die Kinder wie Bewegungsraum, Kuschel-
raum, Spielraum, Werkraum, Zwergenraum, Kinder restaurant und die Schlafräume, die 
über einen großzügigen Spielflur miteinander verbunden sind. 


